Thema: Religionsunterricht – rechtliche Absicherung; Begründungs-momente und Ziele
Gymnasium -  Herbst 2010 

"Warum müssen wir eigentlich in den Religionsunterricht? Warum gibt es den Religionsunterricht an öffentlichen Schulen? Widerspricht das nicht dem Neutralitätsprinzip des Staates? Ist Religionsunterricht nicht das Privatvergnügen der Kirchen und hat deshalb in den öffentlichen Schulen nichts verloren?"

Mit diesen Fragen entfacht eine Schülerin in einer 11. Klasse eine Diskussion über den Sinn und Zweck des Religionsunterrichts in der Schule. Nehmen Sie zu folgenden Aspekten des Themas Stellung:

1. Wie kann die Notwendigkeit des Religionsunterrichts (schul)pädagogisch und theologisch begründet werden?

2. Welche staatskirchenrechtlichen und kirchenrechtlichen Bestimmungen sind für den katholischen Religionsunterricht maßgeblich?

3. Wie skizzieren Sie eine Unterrichtseinheit über die (schul)pädagogischen, theologischen und rechtlichen Grundlagen des Religionsunterrichts?

Gymnasium - Herbst 2017 (Kontext: ethisches Lernen)

Im September 2016 stellte das Meinungsforschungsinstitut YouGov einer deutschlandweiten Personengruppe, für die Repräsentativität beansprucht wurde, die Frage: „ Würden Sie einen gemeinsamen Werteunterricht anstatt eines Religionsunterrichts für alle Schülerinnen und Schüler befürworten oder ablehnen?" Mit Blick auf einen gemeinsamen Werteunterricht ergaben sich folgende Prozentwerte:
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Quelle: yougov.de (11. 01.2017)

1. Erläutern Sie die rechtlichen Gegebenheiten des schulischen Religionsunterrichts in der Bundesrepublik Deutschland! Berücksichtigen Sie dabei unter anderem den Wortlaut von Art. 7 Abs. 3 des Grundgesetzes!

2. Diskutieren Sie zentrale Argumente, die für den Religionsunterricht in der öffentlichen Schule sprechen, und veranschaulichen Sie diese jeweils mit Blick auf das ethische Lernen!

3. Zeigen Sie an einer konkreten lehrplankonformen Unterrichtsstunde auf, wie der katholische Religionsunterricht am bayerischen Gymnasium eines dieser Argumente mit Blick auf ein ethisches Thema einlösen kann!
Mittelschule - Frühjahr 2007
Religionsunterricht in der Schule ist in der Gegenwart begründungsbedürftig und begründungsfähig.


1. Skizzieren Sie einige soziokulturelle Faktoren, z.B. Pluralismus, Individualisierung, die für die Begründung des Religionsunterrichts wichtige Rahmenbedingungen bilden!


2. Begründen Sie Religionsunterricht in der Schule gegenüber einem Kritiker, der ihn aufgrund der gegebenen religiösen Pluralität in seiner gegenwärtigen Form ablehnt!


3. Erläutern Sie, welche Konsequenzen sich daraus für Ihr Selbstverständnis als künftige(r) Religi​onslehrerin/Religionslehrer ergeben!
Mittelschule – Didaktikfach Herbst 2018
,,Religionsunterricht: rechtlich abgesichert und gesellschaftlich herausgefordert" (Zentralkomitee der deutschen Katholiken, 2017)

1. Erläutern Sie, inwiefern der Religionsunterricht in besonderer Weise „rechtlich abgesichert" ist, und entfalten Sie im Lichte empirischer Befunde aktuelle Herausforderungen, vor denen dieses
Schulfach steht!

2. Diskutieren Sie grundsätzliche Argumente, die angesichts der aufgezeigten Herausforderungen für einen Religionsunterricht in der öffentlichen Schule sprechen!

3. Zeigen Sie an einer konkreten Unterrichtsstunde für die bayerische Mittelschule auf, wie der katholische Religionsunterricht eines dieser Argumente mit Blick auf ein biblisches Thema einlösen
kann!
Realschule – Frühjahr 2019

Im November 2017 stellte das Meinungsforschungsinstitut Kantar Emnid einer bayernweit repräsentativen Gruppe von Erwachsenen die Frage: ,,Wie finden Sie es, dass der Religionsunterricht an öffentlichen Schulen ein ordentliches Unterrichtsfach wie andere ist?" Dabei ergaben sich folgende Prozentwerte:
finde ich richtig 65%
finde ich nicht richtig 25%
weiß nicht, keine Angabe 10 %

1. Erläutern Sie die rechtlichen Gegebenheiten des schulischen Religionsunterrichts in der Bundesrepublik Deutschland und kommentieren Sie dabei den Wortlaut des einschlägigen Artikels im Grundgesetz!

2. Diskutieren Sie zentrale Argumente, die für einen „Religionsunterricht an öffentlichen Schulen" sprechen, und veranschaulichen Sie diese jeweils mit Blick auf das biblische Lernen!

3. Zeigen Sie an einer konkreten Unterrichtsstunde in der Realschule auf, wie der katholische Religionsunterricht eines dieser Argumente mit Blick auf ein biblisches Thema einlösen kann!
